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Hintergrund
In Klein Rönnau, der nördlich gelegenen Nachbargemeinde von Bad Segeberg, wird ein Neubaugebiet auf einer Fläche 

zwischen dem Großen Segeberger See und dem Ihlsee geplant. Das Gebiet wird von Westen nach Osten von linearen 

Landschaftsstrukturen durchzogen, welche von Fledermäusen des FFH-Gebietes DE-2027-302 Segeberger Kalkberghöhlen zur 

An- und Abwanderung an das Winterquartier genutzt werden. Im Rahmen der Artenschutzrechtlichen Prüfung und einer FFH-

Prüfung wurden Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen abgeleitet und konkrete Hinweise für die Planung gegeben, um 

die in den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes DE-2027-302 Segeberger Kalkberghöhlen geforderte  „weitgehend ungestörte 

Erreichbarkeit“ des Winterquartiers auch während und nach der Realisierung des Baugebietes gewährleisten zu können.

*

https://www.amt-trave-land.de/gemeinden/klein-roennau/bauleitplanung/bebauungsplaene/
Kontakt: 
Dipl. Biologe Florian Gloza-Rausch  - Fledermaus-Zentrum GmbH - Oberbergstr. 27 - 23795 Bad Segeberg  florian.gloza-rausch@noctalis.de 
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